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Erscheint Dienstag , Donnerstag und
Samstag. Anzeiger

Abonnementspreis für hier und auswärts
frei in s Haus geliefert nur 1 ^ 50 L .. . fjjj

. - ( N ÄMtSbkZlrK ZMSt ) klM Md AMgejlllNg .

Einrückungsgebühr für die steinqeipaltene
Zeile oder deren Raum 10 ,Sj . Reklamen

werden mit 20 H die Zeile berechne ! .

Briefe und Gelder frei.

Deutsches Weich .
Karlsruhe , 7 . April . Ihre K . H . die Kron -

prinzeiiin von Schweden und Norwegen bot
gestern Amaifi verlassen und sich nach Rom be¬
geben , wo Höchstdikselbe einige Wochen zu ver¬
weilen gedenkt .

Berlin , 7 . April . Wie die „ Kreuzz .
" aus

Pest erfährt , wird die Zusammenkunft des Kaisers
von Oesterreich mit dem deutschen Kaiser
bei den Manöver» Milte September in Ungarn
stattfinden .

— 7 . April . Gestern Abend fand als Nach¬
feier zum Gebmtstag des Fürsten Bismarck in
der Philharmonie ein Kommers statt . Das Hoch
auf seine Majestät den Kaiser wurde von Dr.
Heutig ausgebracht . Hierauf hielt vr . Diderich
Hahn die Festrede auf den Fürsten Bismarck . Die
Versammlung sandle ein Begrüßungstelegramm
nach Friedrichsruhe

— 7 . April . Die Prinzesiin Friedrich
Leopold ist in der vergangenen Nacht von einem
Prinzen entbunden worden . Mutter und Kind
befinden sich den Umständen nach wohl .

— 8 . April. Die „Nordd . Allg. Ztg .
" mel¬

det , der französische Minister des Auswärtigen ,DeveIle , teilt dem Pariser deutschen Botschafter
Grafen Münster , der beauftragt war , lyegen
der in Rouen erfolgten Verhaftung des Roßarztes
Gustav Kurtz zu reklamieren, mit . die beteiligten
Behörden begingen einen bedauerlichen Mißgriff,
nachdem der Verdacht der Spionage sich als un¬
begründet erwiesen, sei die Ausweisung ungerecht¬
fertigt gewesen . Der Minister sagte zu, der Wie¬
derkehr solcher Vorgänge vorzubeugen und stellte
Kurtz die ungehinderte Rückkehr nach Frankreich
frei (wozu dieser schwerlich Lust haben dürste ) .

Ausland .
London , 8. April Lord Randolph Churchill

erklärte in einer Versammlung in Liverpool , die
Annahme der Hvmerule bedeute Die Revo¬
lution in Irland . Das Volk verweigerte mit
Recht dem nicht anerkannten Parlamente den Ge¬
horsam . — Der »Daily Chrome e" meldet, die
Lage in Serbien sei ernst ; eine Revolution
stehe bevor .

Hüll, 6. April. Infolge des Dockarbeiter -
Ausstandes , der durch die Weigerung der
Rheder , nur unionistische Arbeiter anzustellen , her¬
vorgerufen wurde, herrscht große Erregtheit. Die
Rheder ließen nichiunionlstischeArbeiter von London
kommen ; die Streckenden suchten diese jedoch an
der Arbeit zu hindern ; der Agitator Tillel hielt
aufreizende Reden . An mehreren Orten kamen
Thätlichkeiten vor . 2 Schwadronen Kavallerie
find aus York herdeigerufen.

— 8 . April. Die streikenden Dockarbeiter zer¬
trümmerten abends die Fenster der Bureaus
des Rhedervereins . Die Lastträger schloffen sich
dem Ausstande an.

Sofia, 6 . April. Fürst Ferdinand ist heute
vormittag mit großem Gefolge nach Wien abgereist.
Am Abend ist ein Aufruf des Fürsten Ferdinand
über seine Abreise (zur Hochzeit ) und die Ernennung
des UnterrichtsministersSchlwkow zu seinem Stell¬

vertreter veröffentlicht worden . Der Ministerpräsi¬
dent und der Minister Grekow begleiten den Fürsten .

— 8 . April . Gegen den Metropoliten
Clement Wurde die Anklage aus Hochverrat
erhoben .

Washington, 7 . April . Nack einer von dem
Gesandten in Peru eingegangenen Depesche plün¬
derte eine erregte Voksmenge die Loge der Frei¬
maurer, verbrannte die Möiel auf der Straße,
wandte sich sodann gegen das Konsulat der Ver¬
einigten Staaten, zerstöite die Möbel und schoß
au? den Konsulatsagenten . Die D - pesche nennt
den Namen des Ortes nicht. Der Staatssekretär
bat telegraphische Weisung erteilt , dagegen zu pro¬
testieren, daß die peiuanischen Behörden es unter-
ließen , das Konsulat zu schützen . Gleickzeiiig soll
der Gesandte die Bestrafung der Schuldigen und
Zahlung einer Entschädigungssumme verlangen.

Montreal, 6 . April . Der frühere Minister
Meicia erklärte sich für die Unabhängigkeit
Canada 's und eventuellen Anschluß an die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika . Zn England
rief diese Erklärung große Erregung hervor .

Verschiedenes .
* Sinsheim , 10 . März. Am gestrigen wei¬

ßen Sonntag , dem höchsten Ehren- und Freu¬
dentag für die Erstkommunckanten und deren Fa¬
milienangehörigen , gingen 29 Kinder erstmals zum
Tische des Herrn. Unter diesen befanden sich 16
Mädchen und l3 Knaben , von letzteren 8 aus der
Rettungsanstalt. Eine geringe Zahl gegenüber
dem vorigen Jahr mit 41 Kindern ( 12 Mädchen
und 29 Knaben ) . Der Zug vom kalh. Pfarrhaus
zur Kirche und nach dem erhebenden Akte von da
zurück vollzog sich in herkömmlicher feierlicher Weise.
Wie voriges Jahr , war auch diesmal der Tag
vom herrlichsten Frühlingswetler begünstigt . —
Wir wenden uns auch bei diesem Anlässe nach¬
träglich an die Festeskinder mit dem innigsten
Wunsche, daß die in der Kirche und im Eltern¬
hause ihnen gespendeten Glück und Segenswünsche
alle in Erfüllung geben , sie selbst aber unentwegt
sich b «fleißigen möchten, die empfangenen liebe¬
vollen Ermahnungen freudigen Herzens zu be¬
folgen und die eigenen Gelövniffe für ihr ganzes
Lebe » heilig zu halten — zu ihrem Wohle und
zur Freude ihrer Mitmenschen !

+ EinShkim , 10. März . (Jnvaliditäts- und
Altersversicherung . ) Die Gemeindebehörden hatten
bei der erstmaligen Ausstellung der Quiltungs -
karten darauf hmzuwirkru , daß alle Versicherte,
welche am 1 . Januar 1891 das 40 . Lebensjahr
vollendet haben , mit den erforderlichen Arbeits¬
bescheinigungen versehen werden . Diese Bescheini¬
gungen werden , sobald eine Quiltungskarie voll¬
ständig mit Marken versehen ist , der Versicherungs¬
anstalt eingeschickt . Allerdings haben sich viele
Taglöhner nur ungern dieser Mühe unterzogen
und einzelne haben es vielseitigen Mahnungen ent¬
gegen doch unterlaflen Wrr sind in der Lage ,
mitzuteilen , welch großen Vorteil die rechtzeitige
Beibringung der Arbeitsbescheinigungen hatte. Em
hiesiger Toglöhner, der regelmäßiger Beitragszahl¬
ung nachkam, hat im Februar d . I . das 70 . Le¬
bensjahr erreicht, und erhielt auf Einsendung des

Geburtsbuchauszugs unter Berufung aus die längst
eingeschickten Zeugniffe , monatlich 13 Mk . 45 Psg.
verwilliqt — gewiß eine schöne Rente , zumal der
Betreffende fortgesetzt im Taglohn arbeitet .

* Sinsheim, 10 . April. Bei der heute im
„Lamm" durch die Mannschaft der Saugspritze
Nr. 1 vorgenommenen Ersatzwahl wurde an Stelle
des f Joh . Jak . Schick Herr Sattlermeister Hch .
Streik in den Verwaltungsrat gewählt .* Herrr Hauptlehrer Stephan Hellriegel
in Kirchardt wurde nach Oberweier versitzt .* Nach der „Waibst . Ztg ." ist dem bei der
bekannten Affäre durch einen Sleinwurf verletzten
Neidenstriner Knaben das Äuge nunmehr aus¬
gelaufen . Es ist das sehr bedauerlich und
wäre nur zu wünschen, daß das tragische Schicksal
des armen Jungen auch von andern Altersgenossen,
die namentlich in der Frühjahrszeit gegen einander
zu Felde ziehen , als warnendes Beispiel im Ge¬
dächtnis behalten würde.

Hilsbach , 7. April . Am Ostermontag be¬
ging ein junger Mann aus Mühlbach die Unvor¬
sichtigkeit , in dem Tanzlokal einer hiesigen Wirt¬
schaft an einem Revolver , der einem Kamera¬
den von ihm gehörte , herumzuhantieren . P ötzlich
entlud sich die Waffe und die Ladung drang eurem
in der Nähe stehenden Mädchen in den Ober¬
schenkel. Die Verletzung ist eine so schwere , daß
die Uebersührung der Unglücklichen in das akad.
Krankenhaus zu Heidelberg nötig wurde . (Unter
ganz gleichen Umständen wurde Tags zuvor in
einer Wirtschaft zu Pforzheim ein Gast schwer am
Arm verletzt . Dort waren die Schuldigen zwei
Bürschchen von 15 — 16 Jahren. D . Red .)

*
* öim Neckar , 9 . April. Herrn Natschreiber

Ludwig Braun in Haßmersheim , welcher
kürzlich sein 50jährigcs Dienstjubiläum feierte ,
wurde von Seiner Kgl . Hoh . dem Grobherzog die
kleine goldene Verdienstmedaille verliehen.

) ( Offenburg , 9 . April . Wahrend heute früh
die Glocken der Slabiktlche die christlichen Be¬
wohner zum Gottesdienst riesen, läuteten sie auch
zu einem feierlich ernsten Akte im hiesig- » Ge¬
fängnis . Nachdem der Gartenmörder David
Steurer noch bis vor 8 Tagen sich m ' t der
Hoffnung getragen hatte, für fein schweres Ver¬
gehen Begnadigung zu erhalten , wurde ihm in
den letzten Tagen durch seinen Geistlichen mit-
geieilt, daß er sich auf sein nahes Ende vorbereiten
und mit seinem irdischen Leben abschließen möge.
Auf bieie Andeutung hin verlangte der zum Tode
Verurteilte aus freien Stücken den Empfang des
hl . Abendmahls , welches ihm heute gereicht wurde .
Geradezu erschütternd soll es gewesen sein, als
auf den ernsten und eindringlichen Zuspruch des
Geistlichen der Verurteilte auf die Frage, ob ihm
seine Sünden leid seien und er sie ernstlich bereue,
nach heftigem Weinen mit einem lauten „Ja "
antwortete . Die irdische Gerechtigkeit wird nun
ihre Pflicht erfüllen , möge aber der Richter über
Leben und Tod der armen Seele des Verurleiilen
gnädig sein.

— Bei Verpfändung einer Lebensversicher¬
ungspolice ist dem Gläubiger bringend zu em¬
pfehlen, daß er sich unter EmpfangSnahme der
Police die Rechte aus derselben in einer gerichtlich
oder notariell beglaubigten Urkunde verpfänden



läßt und sich dazu eines Rechtsbeistandes bedient ,
damit die Verpfändung sowohl in materieller als
auch in formeller Hinsicht gegen eine Anfechtung
gesichert ist . Das Reichsgericht hat neuerdings so
entschieden , daß Obiges empfohlen werden muß .

— Am Freitag früh hat sich die 72jährige
Witwe Barb . Schmitt von Mückrnlach im Neckar
ertränkt .

— In ein >r am letzten Donnerstag in Breiten

stattgehablen Versammlung sprach der Reichtags -

abgeoidnete Gras Douglas u . a . auch über
die Militärvvrlaqe . gegenüber welcher er
seine Sympathie zu erkennen gab .

— Prof . ssor Wilhelm v . Lübke , der berühmte
Kunstbtstonkcr , dessen zahlreichen Schriften alle

drulichen Kunstfreunde vielseitigen Genuß , Belehr -

ung und Anregung verdanken , ist in Karlsruhe
nach niehrwöchenilichen Leiden im Alter von 67

Jahren gestorben .
— Wie aus Ka lsruhe gemeldet wird , sind

nunmehr die Brauereien Moninger und Fels
daselbst und Eglcu in Duilach boykottiert .

— Auch im südlichen Schwarzwald beginnt
die Elektrizität sich Eingang zu verschaffen .
Der Luftkurort St . Blasien eihält in diesem Som¬

mer elektrische Beleuchtung . Die Zahl der ange -

meldeten Lampen überschreitet schon jetzt das erste
Tausend , wovon das Hotel und Kurhaus allein
über 600 beanspruchen . Der erforderliche Strom
wird dem Abfluß des Schluchsees bei der Holz -

stofffadrik Schwarzhalden entnommen und über 6

Kilometer weit durch den Wald St . Blasien geleitet .
— Endlos ist die Zahl der Gedichte , die in

diesen Tagen zu Ehren des Altreichskanzlers
entstanden und v -röffenllicht worden sind . Wir

geben heute nachfolgendes wieder , das den Schrist -

st - ller Felix Dahn zum Verfasser hat :

Zum 1 . April 1893 .

Wir hatten einen Kameraden ,
Einen bessern giebt es nicht !

Es scheuten unsre Feinde
Sein gewaltig Angesicht .

Wir durften siegessicher
Vertrau ' » auf seinen Rat :

Nun ist er uns genommen ,
Der beste Kamerad !

Laut jauchzte in der Stunde
Was deutschen Namen haßt :

Des Volkes treue Seele
Hat 's heut ' noch nicht gefaßt ! —

Die hohe Stirne kränzt ihm
Ein immergrün Gerank :

Das ist , den Groll ihm heilend ,
Des deutschen Volkes Dank !

— Von einem hochheizigen Wohlthätig -
keitsakte wirb aus Nürnberg berichtet . Der

kürzlich i » München verstorbene Frhr . Wilhelm
v . M u l z e r hat testamentarisch dem Nürnberger
Waisenhause 100 000 Mk . und der dortigen Blin -

denerziehungsanstalt 200 000 Mk . vermacht . Der
edle Wohllhäter , der letzte seines Geschlechts , war
ein Sohn des Justizministers Mulzer , den König
Max II . ins M nistenum berufen hatte , nachdem
er die denkwürdigen Worte gesprochen : „ Ich will

Frieden haben mit meinem Volke .
"

— Zu der Blutthat in Dietkirchen ( O 'oer -

pfalz ) werden noch Einzelheiten über bas Verhalten
des Lehrers Brunrer , des Gatten und Vaters der

Opfer , bekannt . Beunner war unter dem Ver¬
dachte der Thälerschast verbastet , aber nach dem
Geständnis Gulenberger

' s entlaßen worden . Diese

Verhaftung ist im Publikum vielfach stark kritisiert
worden . Brunner har sich aber die Verhaslung
selbst zugezogen . Er giebt jetzt auch im Wider¬

spruche mit seinen srühertir Angaben zu, daß er
den Vorfall miiangehörl , sich jedoch nicht getraut
habe , in die unteren Räume seiner Wohnung hi -

nabzugehen . Anstalt das Fenster zu öffnen und
um Hrlse zu rusen , hat er sich in seinem Schlaf¬
zimmer versteckt gehalten und erst etwa eine Stunde ,
nachdem der Verbrecher durch das Küchenfenster
entflohen war , li -f er aus dem Hause um Hilfe .
Seine blutbefleckten Pantoffeln , die mittlerweile
aufgefunden wurden , versteckte er angeblich deshalb ,
um den Verdacht , daß er ver Thäter sei , von sich
abzulenken . Wenn sich das alles io verhält , kann
Brunner jedenfalls von Glück sagen , daß ihn seine
Unklugheu und Feigheit nicht rn die Gefahr einer
Verurteilung wegen Mordes dringt . Daß ein
Mann zuböil , wenn iewe Frau uns Kinder er¬
mordet werden , und mchl einmal um Hilfe ruft ,
dürfte sich wilk lw feltui ereignen .

— Am Dlenstag morgen wurden die beiden

Sägemüblbesitzersiöchter Anna und Theres - Kohl
aus Biikcnhof ber Kastl ( Oberpsalz ) ermordet

aufgefunden . Die Ermordeten , 18 und 20 Jahre

alt , waren ledig und betrieben das elterliche Ge¬
schäft gemeinschaftlich mit 8 Dienstboten .

— Aus Elsersuckt sprang bei Gera ein junges
Mädchen in den Mühlgraben , um den Tod zu
suchen . Es war jedoch vorsichtig dabei und hielt
sich an einem Strauch fest. Der Geliebte eilte

schleunigst herzu , zog sein Mädchen aufs Trockene
und gelobte hoch und teuer , daß er nie wieder
mit einer andern liebäugeln wolle .

— In Hcrzdorf ( Schlesien ) ermordete
der Eißengieser Joseph Cret in einem Wut -

ansall seine Kostgeberin Joseph « Prochaska , weil
sie ihn an die Zahlung des Kostgeldes mahnte .
Cret lötete sich dann mit einem Küchenmeffer . —

In Podhajrzyki (Galizien ) brannten 100 Bauern -

gehöfte , Kirche und Schulhalls nieder . Drei Per¬
sonen kamen in den Flammen um .

— In Halle ging der Bankier Ed . Lindner

flüchtig ; über sein Geschäft wurde der Konkurs

verhängt . Die Verluste sollen über 700 000 Mk .

betragen . Der Flüchtige wurde in Delitzsch verhaftet .
— Wie die Elbinger Zeitung meldet , sind

in Tolkemit am Frischen Haff 33 Scheunen und

zwei Schuppen niedergebrannt . Vermutlich
liegt Brandstiftung vor .

— Als am ersten Osterfeiertag morgens die
Brüder der Dominikanermönche in Moabit das Oster¬
fest einläuten wollten , war das Geläute , das aus
2 mehrere Zentner wiegenden Glocken besteht ,
verschwunden . So unglaublich ein Diebstahl im

ersten Augenblicke erschien , so ließen untrügliche
Spuren doch bald keinen Zweifel mehr darin be¬

stehen . Wie es möglich gewesen ist, die Glocken

ohne auffallendes Geräusch aus ihrem Lager zu
heben , ist noch nicht aufgeklärt .

— Zu den vier bisher bekannten Erfindern
kugelsicherer Stoffe gesellt sich noch ein
fünfter . Derselbe wohnt in Moskau , heißt Jufch -

kow und ist ebenfalls ein Schneider . Er will be¬
reits vor I I Jahren einen kugelfesten Stoff er¬

funden haben , die Erfindung sei aber nicht beach¬
tet worden . Er wolle daher demnächst neue Pro¬
ben des Stoff s liefern .

— Wie dem Niwyoikcr „ Sun " gemeldet wird ,
fand man an der virginischen Küste eine Flasche
mit einem von John Olsen , Viehwärter an Bord
des Ozeandampfers „ Naronlc " geschriebenen Brief
des Inhalts , daß das Schiff während eines hefti¬

gen Schneesturms mit einem Eisberg zusammen¬
gestoßen und gescheitert sei ; auch ein ausgesetztes ,
bereits bemanntes Boot sei verloren gegangen .
Der Dampfer „ Naronic " war eines der schönsten
und größten Frachtschiffe ; er trat am 11 . Febr .
von England die Reise nach dem atlantrschcn Ozean
an . Der Dampfer war zu 6600 Registertons be¬

messen , mit 4 Masten ausaerüstet und erst im

vergangenen Jahre in Belfast aus Stahl erbaut .
Das Sck ff haue einen Wert von über zwei Mil¬

lionen Mark , während die Labung , unter der sich
mehrere hundert wertvolle Zuchttiere befanden , ein

Kapital von mehr als 1 % Millionen repräsentierte .
Die Besatzung bestand aus dem Kapitän , 70 Mann
und einigen Paffagieren .

— Am Montag ist im Sing -Sing -Gefängnis
in Niwyork ein Neger mit ' elst Etekrizitär hin -

gerichlei worden . Der Tod trat augendlick -ich ein ,
und die Hinrichtung wird als die „ gelungenste " aller

bisher durch Elektrizität bewirkten betrachtet .
— Eine der großartigsten Anlagen aus dem

Äusstellungsplatze in Chicago ist die der unterirdi¬
schen P e l r o t e u m b a s s i n s . Man will die
sümmilichen Dampfmaschinen und Motoren mit

Petroleum heizn . Um den no . wendigen gewalti¬
gen Vorrat auizuipeichern , sind 12 große unter¬
einander gelreniile Reservoirs angelegt , von denen

jedes 12 Eisencytinder von je 5000 Hektoliter
Inhalt birgt , war einen Gejamlvorrat von 720000

Hektolitern bedeutet . Das Petroleum wird von
der Standard Oil Comp , zum Preise von 1,90 Fr .
für den H . ktoliter geliefert . Durch Pumpen wird
das Petroleum bis auf eine 100 Meter hohe
Säule getrieben und von da aus durch em Röhren -

netz den einzelnen Maschinen zuge ' ührt . Man hat
alle erdenklichen Vorsichtsmaßregeln getroffen , um

einen Brand oder eine Explosion der Penoleum -

baffins zu verhüten .

— (Erkannt . ) Bettler : „ Ach, bitte , mein Herr ,

schenken Se mir 'ne Kleinigkeit , daß ich mir 'n Stück

Brod kaufen kann !" — Herr : „ Hier haben Sie zehn

Pfennig für ihr Stück Brod — trinken Sie 's aus mein

Wohl !"
— (Harmlose Medikamente .) Frau : „ Ach,

Herr Doktor , kommen S e schnell zu meinem arme »
Mann ! Denken Sie sich nur , der Unglückliche hat seine
Medizin verwechselt und stall der sür den Magen das
Augenwasser eingenommen !" — Arzt : „ Na — schad'l

nichts ! — Kein Malheur !" — Frau : „Za , aber er
hat sich mit den Magentropsen die Augen eingerieben !"

— Arzt : „ Na also — dann gleicht sich ja die Geschichte
wieder aus !"

+ Mannheim , 8 . April . Bei der Abhaltung
des diesjährigen Mannheimer Maimarktes ist eine
sür Landwirte des Kreises Mannheim wichtige
Aenderung dadurch einqelretcn , daß die seither
von dem landwirtschaftlichen Bezirksverein Mann¬

heim mit der Prämiierung Von Fohlen und Rin¬
dern . dir von Zuchttieren dieses Vereins ob -

stammen oder die Weide derselben begangen ha¬
ben , in Wegfall kommt und als eigene Prämi¬
ierung im Frühfommer auf der Weide des Man -

heimer lanbw . Vereins vorgenommen werden Wird .
Durch V röffentlichungen in den Zeitungen und
Cwcularlchretven an die Bürgermeisterämter des
Kreises Wied diese Prämiierung Jntereffenten sei¬

nerzeit bekannt gegebne werden . Da der große
Frühjahrsmarkt , der sogen . „ Muimarkt " , sich
in ein - m vollständig abqeschloffenen Terrain und
unter anderen Formen als seither vollziehen wird ,
so hielt es der landw . Verein für zweckmäßig ,
eine Prämiierung von jungen Zuchttieren , die
Landwirten aus unserem Kreise gehören , mit dem

großen geschloffenen Handeismarkt in Zukunft
nicht mehr zu verbinden . Es dürste sich , da es

sich hier um Aenderung eines allen Herkommens
handelt , empfehlen , wenn sich die Interessenten
gegenseitig auf diese Neuerung aufmerksam machen
würde ».

Mannheimer MaimarKt-Lose
ä 2 Hark

(Ziehung am 1 . und 2 . Mai ) .

E uhmeshallen- Lotterie -Lose
ä 1 Mark

(Ziehung am 17 . Mai ) .

armstäflter Pferflemarkt-Lose
ä 2 Mark

(Ziehung am 15 .— 17 . Mai ) .

OffenburgerPferdemarkt -Lose
a 2 Mark

(Ziehung am 7 . Juni )

sind zu haben in der Buchdruckerei von G . Becker
in Sinsheim .

Die Ziehungsliste der „ Donaueschinger
Pserdemarkl Lotterie " ist eingetroffen und kann bei
der Exvedilion ds . Bl . einqesehen werden .

NM " Die bestellten Marienburger
Loose sind eingetroffen und könne »
in der Expedition ds . Blattes abgeholt
werden .

Bvhnrnanpstgnzung im April . Im Apnl

kann man in ionnige Länder Buschbohnen legen .
Stelle neben jede » ausgehenden Buicb , später ne¬

ben die Guiken einen leeren Blumentopf , alt «

Häsen oder Papierdüten , um an kühle » Abenden ,
wo .Irost zu befürchten ist , z» decken. Bohnen

stecke man von zebn zu zebn Tagen ; sollten auch
die e steren erfrieren , so kommen doch bald wieder

andere nach .

□ Accordzither „ Preciosa ". Die Menschen
sind nun einmal raschlebig geworden , Sekunden haben
den Wert von Stunden bekommen , man will schnelle

Erfolge in der Arbeit wie in der — Unterhaltung . In
48 Stunden französisch und englisch — , n einer Stunde

Zitherspielen . Ohne Notenkenntnis , denn das würde doch
ein bischen länger brauchen — und mehr kann man

nicht aus eine Zerstreuung verwenden . So entspricht
denn die Accordzither „ Preciosa " der Musikwerke - Fabrik
E . G . Lochmann und Co . Leipzig - Gohtis (mit den Zweig -

geschäfien in Dresden und London ) dem Charakter und
Bedürfnisse der Zeit . Die Noten werden in die Zither
hinein unter die Saiten geschoben , und man spielt sie
herab , ohne eigentlich Musik gelernt zu haben , wie man
eine Zeichenvorlage genau durchpausiert , ohne eigentlich
zeichnen zu können . Die charmanteste und zeitwohl -
seilste häusliche Unterhaltung . ( Wir verweisen ans das
Inserat in Nr . 39 .

Bruchsal . (Marktbericht vom 8 . April . 1893 .)
Waizen 10V Kilo 16 .75 . Kernen 17 .— . Spelz , ungeschält
— .— , Roggen 14 .75 , Gerste 17 .— , Welschkorn —

Mischsrucht — . — , Haser 15 .— , Heu 9 . — . Butter 1 Kilo
2 .40 , Eier 10 Stück 60 , Kartoffel 100 Kilo ) 0 .—

Milchschweine d . Paar 24 - 32 , Läuferschweine d . Stück
40 — 60 . Aus dem S ch w e l n e ma r k t waren 120

Milchschweine und 8 Läuserschweine angetrieben .



Bekanntmachung .
Die Bornahme von Reinigungsarbeiten an

Fischwasser während der Schonzeit 6etr.
Nr . 6870. Nachstehend machen wir aus die Bestimmungen der bezirkspolizei-

lichen Vorschrift vom 14 . Juli 1888 aufmerksam .
§ 1 . An der Schwarzbach mit ihren Nebenbächen (Wollenbach, Krebsbach ,

Wartschaftsbach , Epsenbach ) sind Uferbaute» jeglicher Art, das Sammeln und Aus-
führen von Steinen , Kies, Sand und Schlamm, die Reinigung des Betts, insbesondere
auch durch Ausmähen von Schilf und Gras , nur während der Zeit vom 1 . Juli bis
30. September erlaubt .

§ 2 . Ausnahmen von den Vorschriften des § 1 können nur durch das Bezirks¬
amt bewilligt werden .

Z 3 . Uebertretuugen dieser Vorschrift werden gemäß Artikel 14 des Fischerei¬
gesetzes vom 3 . März 1870 mit Geld bis zu 150 Mk . oder Haft bestrast .

Sinsheim, den 4 . April 1893 .
Großh . Bezirksamt .

Gaddum .

Bekanntmachung .
Die Visitation der Blitzableiter betr .

Nr . 6882 . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden beauftragt, die Eigen¬
tümer der mir Blitzableiter versehenen Gebäude aufzufordern, für die Untersuchung
ihrer Blitzableiter durch sorgfältige äußerliche Besichtigung der Leitung ihrer
ganzen Länge nach Sorge zu tragen und ein Zeugnis über den Befund binnen
8 Wochen anher vorzulegen , widrigenfalls die Untersuchung auf Kosten des Säumigen
von Amtswegen veranlaßt werden würde ; weiter ist den betreffenden Hauseigentümern
zu eröffnen, daß wir im Einverständnis mit der Großh. Bezirksbauinspektion als
Sachverständigen zur Untersuchung der Blitzableiter den SchlossermeisterLudwig Hase
in Neckarbischofsheim empfehlen .

Binnen 8 Tagen ist anher zu berichten , an welche Hausbesitzer diese Verfügung
eröffnet worden ist.

Sinsheim, den 4 . April 1893 .
Gr . Bezirksamt .

Gaddum .
Grvßherzogl. Brzirkvamt Sinsheim .

Die Sicherung der öffentlichen Gesundheit
und Reinlichkeit betr .

Nr . 687 l . Die Bürgermeisterämter des Bezirks werden gemäß dem letzte»
Absatz des 8 5 der Verordnung vom 27 . Juni 1874 in obigem Betreffe beauftragt,
sofort die durch die Ortschaften fließenden Bäche , Kanäle, Gräben, sowie die innerhalb
der Ortschaften gelegenen dem öffentlichen Gebrauche dienenden Teiche , Weiher u . s. w .
gründlich reinigen zu lassen und den Vollzug binnen 4 Wochen anher anzuzeigen.

Wir bemerken dabei , daß nach Umlauf genannter Frist eine Nachschau ange¬
ordnet und gegen etwa säumige Besitzer strafend eingeschritten werden wird.

Sinsheim, den 4 . April 1893 .
Gaddum .

Bekanntmachung .
Nr . 7l69 . In den Gemeinden Waldhilsbach . Amt Heidelberg . Strümpfe! -

brunn und Schöllenbach , Amt Eberbach , Rheinsheim , Amt Bruchiai und
Neckargartach , Oberaml Heilbronn ist die Maul - und Klauenseuche aus¬
gebrochen.

Erloschen ist die Seuche in Schönbrunn , Amt Eberbach und Gau-
angelloch , Aml Heidelberg.

Sinsheim , den 8 . April l893.
Großh. Bezirksamt .

Gaddum.

Medizinalstatistik
des I . Quartals Januar -März 1893 im

Amtsbezirk Sinsheim .
Es erkrankten und kamen zur Anzeige : an Typhus 5 : in Neckarbischois-

heim I . in Waibstadt 4 ; an Kindbellficber 1 in Reihen ; an Scharlach 15 ,
an Rachendiphlherie 15 .

Die Zahl der Gestorbenen ohne Totgeburten beträgt 215 , darunter
sind Kinder von 0 — I Jahr 64 , von 1 — 15 Jahren 25 . An Masern starben
1 . an Keblkopiceoup 3 , an Racbendtphlberie 4 , an Scharlach I , an Keuch¬
husten 3 , an Typhus 2 in Waibstadl . an Kindbellsieber 1 in Reihen .

Sinsheim , den 8 . April 1893
Der Großh . Bezirksarzt .

Slammholj -Verjkejgerung .
Freitag, den 14. April d . I .,

vormittags 9 Nhr anfangend ,
versteigern wir in den hiesigen Gabschlägen 45
Eichstämme mit 31,27 Festmeter.

Liebhaber werden eingeladen .
Bargen , den 6 . April 1893 .

Das Bürgermeisteramt:
Schemen »«

t '

Kichere MädchenschuleSinsheim a . §.
Der Unterricht beginnt Donnerstag , den L3 April morgens

v, 8 Uhr.
Sinsheim , den 7 . April 1893 .

Der Borstand :
Ritter .

Aartoffeln
nur zu Brennzwecken, erd - , faul - und keimfrei, fauft jedes Quantum

Gg . Eiermann.

Bekanntmachung.
Nr. 4938 . Durch ErkenntnisGr.

Amtsgerichts Sinsheim vom 8 . April
ds . Js . Nr . 4938 wurde die Ehefrau
des Handelsmanns Aron Keller, Fanny
geb . Fuld in Hoffenheim für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern .

Sinsheim , den 8 . April 1893 .
Der Gerichlsschreiber

Haffner.

Frischgebrannten

Weiß- unD LihimKlk,
gewöhnliche unv Falzziegel , Lack -
Ileiiie, Hohlsteine und Tuffsteine zu
äußerst billigen Preisen hält stets auf
Lager

Ziegelei Lang , Reihen.

i Tages -Ordnung
der am

Mittwoch dm 12 . « peil 1893 ,
Vormittags 9 llbr

beginnenden öffentlichen Sitzung des
Gr. Schöffengerichtes N e ck a r bi¬
sch o s s h e > m .

Die Strafsache :
1 . gegen den Metzger Joses Philipp

Arnold von Neckarbrschofsheim, wegen
Sachbeschädigung ;

2 . gegen den Landwirt und Wag¬
meister Friedrich Schütz von da, wegen
Körperverletzung ;

3 . gegen den Taglöhner Michael
Lenz von Eschelbronn , wegen Körper¬
verletzung.

4 . Die Privatklagcsache des Rechts¬
agenten M . I . Zeitz in Waibstadt gegen
den Schneider Franz Beringer in Feu¬
denheim wegen Beleidigung .

Accokdllkrgkbllllg mm f aniubritfii.
Nachbenannte zum Neubau einer Feldscheuer auf dem Oberbiegelhof,

Hofgut des Grafen von Helmstatt , erforderlichen Bauardeiten sollen im
Submissionswege in Accord gegeben werden : veranschlagt zu

Mk. Pfg.
I . Grabarbeit . 25 83

II . Maurerarbeit .
III . Sleinhauerardert
IV . Zimmerarbeit .
V . Schlosseracbeit

1317 37
424 66

3585 07
300 —

Pläne , Voranschlag und Accordbedrngungen liegen bei Herrn Guts¬
pächter Hege im Oberbiegelhof zur Einsicht der Submiltenten aus, wohin
Angebote , in Prozenten ausgedrückt, längstens bis 18 . April vormittags 10
Uhr einzureichen sind.

Die Auswahl aus der Zahl der Submittenten bleibt Vorbehalten.
Hoffenheim , den 7 . April 1893.

A . Dick.

Danksagung .
Es ist uns ein tiefes Bedürfnis allen denen , die uns bei

dem Heimgange unseres teuren Gatten , Vaters und
Schwiegervaters

Heinrich Weichardt
sihre Teilnahme bewiesen , insonderheit für die zahl-
! reichen Blumenipenden und die erhebenden Trauer¬
lgesänge des hiesig -n Kirchenchors aus ' s herzlichste

zu danken .
Babstadt , den 8 . April 1893.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Krnrna Weichardt Wtw .

und Kinder.

Beliebtestes Unterhaltungsblatt ! Belehrende Artikel !

Schorcrs Familienblatt.
Reichster Inhalt — Glänzende Ausstattung .

Farbige Kunst- und Extra - Beilagen .
Wöchentlich eine Nummer. Preis vierteljährlich 2 Mk .

oder in 18 Heften jährlich zu 50 Pf .
bei allen Buchhandlungen und Po st an st alten

(Postzeitungskatalog Nr . 5824) .
Probe - Nummern umsonst und frei auch von der

Verlagshandlung .
Berti « SV . 48 , Deffauerstr . 4 .

I . H. Schorer A . G .

Zur Berufsfrage :
Was sollen unsere Sinder werden ? Ein echtes Familienblatt !

Zwei gnle Rockarheitrr
finden schon dauernde Be
ichäfiiaung bei

« . Glück,
Hofkl ' iaerwach .' r,

Waibstadt .

Ein braver kräftiger Junge, der die

Metzgerei
zu erlernen wünlchi . kan » in die Lebre
trele » bei Advlf Gmelin ,

M ' tzgrr ,



Geschäfts-Empfehlung .
Unterzeichneter beehrt sich einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen

Publikum hierdurch die ergebene Anzeige zu machen , daß er die Metzgerei
von Herrn I . Brummer dahier übernommen hat . Bestrebt , seine Kund¬
schaft mit guter und frischer Ware zu bedienen , bittet er um geneigtes
Wohlwollen .

Sinsheim . Leonhard Kömpf .

Norddeutscher Lloyd
Bremen .

Beste Reisegelegenheit .
Nach Newyork wöchentlich dreimal ,

davon zweimal mit Schnelldampfern .
Nach Baltimore mit Postdampsern

wöchentlich einmal .
Oceansahrt

mit Schnelldampfern 6 — 7 Tage ,
mit Postdampfern 9 — 10 Tage .

Nähere Auskunft durch

Jacob Oster, Chirurg in Steinsfnrth .
Carl Stöcker, Agent in Rappena «.
Hch. Schmitt , Ratschreiber in Neckar-

Gerach.

Zuchlfarren ,
Gelbsch - ck. l 5 Mo¬
nat - alt , von Ori -

ginal - Simmen -
lhaler Zuchlfarren
abstammend , steht

zum Verkauf bei der

Gutsverwaltung Zimmerhof ,
Stat . Rappenau .

Zu vermieten
eine Wohnung mit 3 Zimmern , Küche ,
Keller , Speicher , Stall , Garten und
der vierte Teil einer Scheuer .

Martin Knauber , Sinbheim .

„Iortuna "
Heute abenv 8 '/ , Uhr „ Bierbrauerei

Hauck" .

Tausende
von Gutsbesitzern , Landwirten , Beamten , Fabrikanten und Hand¬
werkern zählt das bekannte Haus

Mayer - Mayer
in Freiburg ( Baden )

zu seinen Kunden , weil solches das dringende Bedürfnis nach einem

billigen und auch guten Haustrunk befriedigt , welcher ohne Zweifel
den Vorzug verdient vor der Ware anderer Fabrikanten .

Die Abnehmer werden sich noch vermehren , da genannte Firma
die mit Verwendung von Rebwein hergestellte neue Qualität jetzt

steuerfrei
liefert und die Steuer von 3 Mark pro 100 Liter in Abzug bringt.

Preise :
weißer Kunstwein 22 Pfennig 1 per Liter
roter Kunstwein 24 Pfennig / 3 monatliche Borgfrist .

^ Feinsten
Nürnberger

Ochsenniaulsalat
empfiehlt billigst

Wilh . Scheeder .

Gesucht
ein gewandtes Mädchen , das servieren
kann . Gasthof zur Post

Sineheiw .

40 bis 50
tüchtige Maurer

finden dauernde Beschäfligung bei
Friedrich Müller , Bangeschäft ,

Heidelberg .
Heiratsvermittler

wollen umgehend ihre Adresse ein¬
senden unter Chiffre A . 500 , Heidel¬
berg , Hauptpoftlaaernd .

Eine Weggonledung bo »

Münchener

Export -Vier
Prima - Qualität ist eingetroffen , welches ich den Herren Wirten und Privaten
bestens empfehle .

Willi . Rex Wtw « 9
Filiale des Münchener Brauhauses

liier Loose ä 1 Mart ! §»
Keine Verschiebung !
Ziehung bereits

__ _
4 . Mai . . 1 *

Hier
zu haben bei

Hugo » entert .

Mk. 75000
der letzten Cölner Dombau -Lotterie fiel auf Nr . 304306 in unsere |

Coliecte und zwar auf 100 Anteile eines Gesellschaftsspiels .
Wir offerieren wegen der grossen Gewinn-Chancen wiederum Anteile zur

7 . MarienburgerGeld - Lotterie (Zieh . 13 . ,
14 .April 1893) 1

Hau ptgewi n n e90000M k . Baar .
Vioo Anteil an 150 verschiedenenNummern Mk . 7 .501 Porto u . Liste 30 Pfg .
Viso Anteil an 100 verschiedenenNummern Mk. 5 .— > (Einschreiben 20 Pfg .
Vioo Anteil an 50 verschiedenen Nummern Mk . 3 . — j extra )
Original-Lose ä Mk . 3 .— . Porto u . Liste 30 Pfg . (Einschreiben 20 Pfg. extra ) -

Cöln a . Rh . Julius Goldberg & Comp.
Melegr . -Rilr . :

Baumwarten , Gärtnern
und Freunden des Obst -
und Gartenbaues bringe
ich meine längst wohl -
bekannten Materialien

und Geräte zum Okulieren , Zweigen ,
Schneiden , Sägen u . s . w. in em¬
pfehlende Erinnerung .

garl -Aischer.

dtp lotten tiMleii :
Camphor ,
Naphtalin ,
Naphtalin -Camplior ,
Insectenpulver

billigst Gebrüder Ziegler

Zur Wembereilung empfehlen :

und

Weinsteinsäure
zu billigsten Preisen

Gebrüder Ziegler .

Ia BaumwachS
fttr Gemeinden und Baumzüchter
billigst bei

Gebrüder Ziegler .

Is. Stahlfchaufeln ,
Stahlspaten ,

Feld - u . Garten -
Hauen ,

Gartenrechen
empfiehlt billigst

Heinrich Waidler .

Alle Sorten

. . . bester Qualität unter Garantie für
guten Zug , empfiehlt billigst

Albert Koikmann .

Ia - Portland -
Gement

ist wieder eingetroffen bei

WikH . Scheeder .

Zur Weinbereitung empfehle ich

la. neue Rosinen
ohne Stile , kleine und große ,

Crystall -Zucker
Weinsteinsäure

billigst . Gq . Eiermann .

Korn -Kaffee
Ersatz für ächten Bohnenkaffee
empfiehlt billigst

Gg . Eiermann .

Dr med . Hope ,■

. t
in Hannover. Sprechstunden
8—10 Uhr . Auswärts brieflich.

Zwischen Sinsheim nnd Dnhrcn
ist ein weißer Spitzerhund ,
auf den Namen „ Zampa "

hörend , verloren gegangen .
Um Zurückgabe auf der

_ _ _ __ __ _ Exp . d . Bl . gegen ange -

meflene Belohnung wird eriucht .

PiiM -GM
liefe« jederzeit in vorzügl . Qualität

Pas Kypswerk Steinöach.
Neckarzimmern .

ein sehe gut erhalte -
nes , wenig gebraucht ,
billig zu verkaufen ,
wo sagt die Expe -
bition dieses Blattes .

Visiten -Harten
liefert schnell und billig die Buch -

Nevakrion. Druck und Verlag von <B . Becker in SinSberw .
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